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Die Geschichte des Fliegens

Fliegen können „wie die Vögel“ war schon immer ein Menschheitstraum. So kennen wir  aus der antiken griechischen Mythologie die Sage von Ikarus: er bastelte sich Flügel aus Federn, die er mit Wachs zusammenklebte um sich vogelgleich durch die Luft zu bewegen.  Leider kam Ikarus dem Sonnenwagen zu nahe und so schmolz das Wachs, das die Flügel zusammenhielt und er stürzte ins Meer. Ikarus verunglückte tödlich. Schon in dieser antiken Sage wird technische Unkenntnis und übermütige Vernachlässigung von Sicherheitsvorkehrungen als menschliches Risiko beim Fliegen beschrieben.
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Später entwarf Leonardo da Vinci verschiedene Flugobjekte, darunter auch einen „Helikotpter“; leider war keines davon flugtauglich.

Unter „Fliegen“ kann man folgendes verstehen:

 
* das Schweben eines Körpers, der mit Gas gefüllt ist – z.B.: Ballonfliegen

 
* das „Fahren“ durch die Luft z.B.: mit Flügeln
 
* Fortbewegung durch Rückstoß z.B.: bei einer Rakete
Geschichte der Heißluftballons 
In Europa beginnt die Geschichte mit den Brüdern Montgolfier, zwei Papierfabrikanten. 
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Die Idee zu diesem Experiment war Michel und Etienne bei der Arbeit gekommen: 
In der Papierfabrik ihres Vaters hatten sie beobachtet, wie Papierfetzen im Rauch eines Feuers durch die Luft gewirbelt wurden. Daraus schlossen sie, dass der Rauch den Papierschnipseln Auftrieb gab – ein Irrtum, wie sich später herausstellte. 
Aber, was sie nicht gleich wussten: nicht der Rauch, sondern die heiße Luft sorgte dafür, dass der Ballon zu schweben begann.
Am 7., 9., oder 14. Juni 1783 ( da liegen verschiedenste Angaben vor) ließen sie den ersten größeren Ballon vor Publikum steigen.  Die Bewohner des Ortes Annonay trauten ihren Augen nicht: die beiden Brüder hielten einen riesigen Ballon über ein loderndes Feuer, bis er plötzlich wie von Geisterhand bewegt lautlos in den Himmel schwebte. Der Ballon  war aus Leinwand und mit Papier abgedichtet. Der Flug soll 10 Minuten gedauert haben, wobei der Ballon auf eine Höhe von 1,5 km gestiegen sein soll.
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Daraufhin lud König Ludwig der XVI die beiden Brüder zu sich nach Paris ein, ihm diese „fliegende Kugel“ zu demonstrieren. Am 19. September ließen die Etienne und Michelle vom Schloss Versailles aus einen Heißluftballon mit drei Tieren ( Hammel, Ente und Hahn) aufsteigen. Da die Tiere das Experiment überlebten, gab der König die Erlaubnis, zu einem Aufstieg mit Menschen. Der erste „bemannte“ Flug mit zwei Menschen dauerte 25 Minuten. 

Das war die Geburt des Heissluftballons!
Der Physiker Jacques Charles füllte seinen Ballon mit Wasserstoffgas. Der erste erfolgreiche Flug (ohne ihm)  war am 27. August 1783. Der Ballon hatte einen Durchmesser von 4 m – der Flug dauerte 45 Minuten. Am 1. Dezeber 1783 hatte er seinen ersten bemannten Aufstieg in Paris auf eine Höhe von ca. 3 km. Charles war damit der erste Mensch, der alleine mit einem Ballon aufstieg!

Die Gasballone lösten bald die Heißluftballone ab, da diesen schon nach kurzer Zeit die Brennstoffvorräte ausgingen und Wasserstoffballone mehrere Stunden in der Luft bleiben konnten. 
[image: image5.png]


1898 wurde das erste Luftschiff gebaut. Um 1900 baute Graf Zeppelin  das erste Starrluftschiff – es bestand aus einem Metallgerüst das mit einer Außenhaut überzogen war. Innerhalb waren mit Wasserstoff gefüllte Zellen befestigt, die das Luftschiff schweben ließen. Während des ersten Weltkriegs wurden diese Zeppeline für Aufklärungs- und Angriffsfahrten verwendet. 
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Das größte je gebaute Luftschiff war die „Hindenburg“ – sie hatte eine Länge von 245 m ( die „Titanic“ war 250 m lang) und die Höhe eines 15 – stöckigen Hauses. Ihr Bau dauerte 6 Jahre. Sie hatte eine Höchstgeschwindigkeit von 120 km/h – die 16 Tragezellen waren mit 200 000 m3  Wasserstoff gefüllt ( Wasserstoff ist das leichteste aller Gase aber brennbar!!!) . Am 3. Mai 1937 startete die Hindenburg zu ihrer letzten Transatlantikfahrt von Frankfurt nach Lakehurst. ( ein Ort nahe bei New York). Kurz vor der Landung schoss Feuer aus dem hinteren Teil des Schiffes – innerhalb von Sekunden war der Zeppelin ein einziger riesiger Feuerball. Insgesamt starben bei diesem Unglück 35 von den 97 Menschen. Nach dem Unglück wurden alle restlichen mit Wasserstoff gefüllten Luftschiffe zerlegt. Als Füllgas wurde dann Helium verwendet. 

.
Geschichte des Flugzeugs
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Neben vielen anderen war auch Otto von Lilienthal besonders wichtig für die Entwicklung des Fliegens.  Er untersuchte den Vogelflug und fand folgendes heraus: der Anstellwinkel und die Wölbung der Flügel sind für das Fliegen besonders wichtig.
Daraufhin ging er zu praktischen Flugversuchen über: Otto bastelte sich Tragflächen aus Baumwollstoff und einen Rahmen aus Weidenholz – damit machte er zuerst Stehübungen gegen den Wind, dann sprang er damit von einem Sprungbrett im Garten seines Hauses.  Ab 1891 suchte er sich geeignetere „Flugplätze“ und „flog“ schon 25 m weit . 1894 ließ er einen 15 m hohen Hügel aufschütten von dem er starten konnte – er war schnell als Fliegeberg bekannt. Nach mehreren Verbesserungen an seinem Flugapparat gelangen Otto von Lilienthal sogar Flüge bis 250 m. 
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ER baute insgesamt mindestens 21 Flugapparate darunter auch Gleitflugzeuge und verschiedene Doppeldecker.
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        Flug vom Fliegeberg  29. Juni 1895

1896 stürzte Lilienthal mit einem seiner Flug-Apparate aus einer Höhe von ca. 15 m ab und starb an den Verletzungen, die er dabei erlitt. 
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Die herausragende Leistung der Brüder Wright bestand darin, als erste ein Flugzeug gebaut zu haben, mit dem auch ein erfolgreicher, andauernder, gesteuerter Motorflug möglich war. Dazu verwendeten sie einen Benzinmotor mit 12 PS. 
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Am 17. Dezember 1903 blieb Orville mit seinem „Flyer“ dann 12 Sekunden lang in der Luft . Seinem Bruder Wilbur gelang an diesem Tag ein Flug von 59 Sekunden – er kam 260 m weit und hatte eine Geschwindigkeit von 16 km/h. Die Flugmaschine war 6,4 m lang, 2,8 m  hoch und wog 340 kg. Der Pilot lag immer noch auf der unteren Tragfläche.
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Ein weiterer Meilenstein in der Geschichte der Luftfahrt in Europa:

1909 überquerte Louis Bleriot den Ärmelkanal von Calais nach Dover; der Flug dauerte 37 Minuten – Flughöhe ca. 100 m. 
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Heute:
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Ein Versuchsflugzeug der NASA erreichte mit Mach 9,6 fast zehnfache Schallgeschwindigkeit. 

( Schallgeschwindigkeit: ca. 1235 km/h in der Luft!  Mach 1 = Schallgeschwindigkeit) . Bei dieser unvorstellbaren Geschwindigkeit von 3km/s wäre eine Reise von Berlin nach New York 
( 6385 km) in nur 30 Minuten erledigt.

Das größte Passagierflugzeug der Welt: der Airbus A 380 

Mit 525 Passagieren und einem Höchstgewicht von 590 t
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